Deſentliger Mıpeiger. 


Belage des Amtsblatts 8 29. der Königl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 20ſten Juli 1838. 
2 S SSS < 4 


i. Nachdem mit dem zeitherigen General: Pächter der Domaine Sedargzen 

Mt den Vorwerken Schwigupönen und Budweitſchen, nur über die Separat 
Dach des Vorwerks Butweitſchen fernerweit contrahirt worden, und deshalb 
us Domainengut Sodargen mit Schwigupoͤnen pachilos geworden iſt, ſo ſoll 

umebr die Pacht des Haupiguts Sodargen mit Schwigupoͤnen auf 24 Jahre 
dom iften Juni 1839 bis Johannis 1863, oͤffentlich ausgeboten werden, und 
Al dazu ein Bietungstermin auf den 22ſten Auguft d. J. Nachmittags 3 Uhr 
M Conferenz Saal der Koͤnigl. Regierung in Sumbinnen anberaumt worden, 
Nezu qualiftzirte Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der, 
der Verpachtung zum Grunde llegende Estragsanſchlag und die Pachtbedin⸗ 


8 N * 
Nanen jederzeit im Bureau des Domainen-Departementsraths Nr. 52. des 
glerungsgebaudes ein eſepen werden ont, Buß dach u jeher Pachibelbers 
969 geſeg h 


* ſich an Ort und Stelle von der Beſchaffenheit der Pachtgegenſtaͤnde uns 
reichten kann. Nachrichtlich wird bemerkt, daß das Gat Sodargen nebſt 
len Vorwerk Schwigupoͤnen im Kreiſe Stalluponen an der Grenze gegen Po⸗ 
N belegen iſt. 


„ Das Gut Sodargen hat einen Flaͤcheninhalt von 1849 M. 136 IR, 
guunter 969 M. 173 [IR. Acker vorzuͤglicher Befchaffenpeit, 443 M. 87 [IN. 
luer Wieſen, 19 M. 59 IR. Gärten und das Uebrige Huͤtung; es gehoͤrt 

0 Kon Brau- und Brennerei und der Krugverlag über die Kruͤge zu Sodargen 

N. Radßen. Das Vorwerk Schwiguponen hat einen Flaͤcheninhalt von 771 

übe 36 [R., worunter 215 M. Acker und 228 M. vorzüglicher Wieſen, das 
ge Hüͤtung. 

Kıpy der mindeſte Pachtzins für Sodargen mit Schwigupoͤnen iſt auf 1781 

Ku, 10 ſgr. incl. 5827 Rthlr. in Golde und die für die Pacht zu baſtellende 
tion auf 1000 Neblr. feſtgeſetzt. 


| Jeder Pachtbewerber muß in dem Bietungstermine ſelne Qualiſikatton 
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und insdeſendere das zur Annabe der acht erferderliche Vermögen nach | 
weiſen. Gumbinnen, den 1 5ten Juni 1838. ET | 

Koͤntgliche Preußiſche Regierung. TE, 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Stenern, Domainen und Korte‘ 


Es ſoll die, dem Domainen Fiskus zugehörige, eine Meile von der Stad 
Stolp belegene Zlegelei Dodow, zu welcher: 1 1 
1 M. 75 IR. Gortenland, 
47 96 : Acker, 
4 : 24 Wieſen, r 
1 72 Hof- und Bauſteſlen, 


rer Graͤben und Gewoͤſſer, 9 
zuſammen 25 M. 90 IR. an Gruudſtücken., % 


und an Gebäuden 
: ein Ziegferhaus, ; r 
die Ziegelſcheune, N | 2 
ein Stall, Fr 2 
ein Backhaus, 
die Streichſcheuneß, suchBilnse 7 
der Brennofen. 5 
ein Zweifamilienhaus 0 ö f 60 
net Dewapruugen Zirysteigseheg fielen HUT ae rer, augen 
mit der Berechtigung der flelen Weide für Vier Kühe in dem Koͤnigl. Fol | 
und der Berechtigung auf einem Terrain von etwa 30 Morgen in der ange 0 
zenden Hüuͤtung Ziegelerde zn ſtechen, durch öffentliche Ahitation zur Veräußern 
geſtellt werden. a er 2 
| in Falle des reinen Verkaufs iſt das Minimum des Kaufgeldes 95 
3134 Rtbir. 1 far. 6 pf., und im Falle des Kaufs mit Vorbehalt eines gi 
mainenzinſes von 35 Ribler. das Minimum des Kaufgeldes auf 2346 ME, 


16 (gr. 6 pf. feſtgeſtellt worden. : 4 
Der Termin zu dieſer Veraͤußerung wird am 1Oten Auguſt d 7, 
Vormittags um 10 Ubr in dem Geſchͤͤftsbureau des Koͤnigl. Domainen- Ne, 
Amts zu Stolp abgeballen, und kann der Veräußerungsplan nebſt den nab“ 
Veräaͤußerungsbedinguagen ſowohl daſelbſt, als auch bier bei unſerer Final 
giſtratur von den Kaufbewerbern vor dem Termine eingeſehen werden, 
Cöslin, den 27ſten Juni 1838. Konitzliche Regierung 


— — 
sr. 


1 
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Verkauf von Grundſtuücken. 
Eivit Senat des Königl. Ober⸗kandesgerichts zu Marlenwerdet. 
* RNothwendiger Verkauf. 8 
Die im Strasburger Kreiſe belegenen adel. Guͤter Swierezyn und Szyn⸗ 
de Mr. 52. mit Ausfchluß des Eebpachtsvorwerkes Swierezyn, laut der, 

debſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden ge⸗ 

richlichen Taxe, abgeſchätzt auf 20165 Riblr. 3 ſgr. 2 pf., ſollen am 28ſten 

November 1838 Vormittags um 10 Uhr au ordentlicher Gerichtsſtelle ſud⸗ 

iet werden. 0 

Die ats Mirbefiger im Hyporhekenduche annoch eingetragenen Gebruͤder 
a Joſeph, Caſimtr und Johann v. Hrodzki imgleichen die Frau Joſephine von 
Andrußktewiez geb. v. Lojewska, angeblich in Chorßeck bei Przasnitz in Polen 

wohnhaft, werden zur Wohrnehmung ihrer Gerechtſame bei dieſer Subgaſtauion 

biermit vorgeladen. a ö 


1. 
. 
ar? 


Notbwendiger Verkauf. 
Marien werdet, den 30ſten Januar 1838. 

„ Sivil⸗Senat des Königlichen Oberlandesgerichts. f 
Je, Das im Thorner 1 belegene Rittergut we Nr. 25. (fruͤher Nr. 
„% „ „eigen Präfekturrat eſepb von Krußyuski gehoͤrig, ſoll in 
ine den 12ten Gee 5 2 e g. a we 
iger Subhaſtation an der Gerichtsſtelle verkauft werden. ' 
1 Die auf 70,272 Rtple. 27 ſgr. abſchließende landſchaftliche Taxe, iſt nebſt 

em Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehen. X 
9 Zu dem anberaumten Termine werden zugleich die Wittwe Roſalie von 
Mock geb. ». Krußynska, die Caſimira don Mlecka und der Graf Friedrich 
Andreas v. Skorzewski, da ihr Aufenthalt unbekannt iſt, hierdurch vorgeladen. 
N b Notbwendiger Verkauf. i 
Rue Oberlandes gerichtezu Marienwerder. f 
Das freie Allodial Rittergut Przyrowa Nr. 145. im Conitzer Kreiſe, 
geſchätzt auf 7823 Rthlr. 18 [ge. 4 pf., zufolge der, nebſt Hypotbekenſcheln 
W den Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am Gtes 
be arz 1839 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 

1 irt werden. . j | 

NMeebwendiger Berkant. 
e > tand und Stadtgericht ulm ae 
5 Das, zu Drzonowo sub Nro. 8. hieſigen Kreiſes delegene, aus einem 
ohnpauſe, Stall und Schoppen, einem Schaafſtalle und einer Hufe 19 Mor; 


‘ 
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gen 2 IRuthen eulm. Ackerlanz, Wieſen und Gärten, fowie in einer Huſt 
17 Morgen 28 [IRutben Mago. 9. Erbpachtsland beſtehende, nach der, nebſt 
dem neueſten Hypotbekenſchein in der biefigen Regiſtratur einzufehenden Tale 
auf 629 Rehlr. 12 fgr. gerichtlich abgefchäßte Franz Rygielskifche Grundſtück, 
fol im Termine den 6ten Covember 1838 bieſelbſt im Wege der Si 
daſtation verkauft werden. a € 8 
g Nothwendiger Verkauf. 2 
and: und Stadtgericht Mewe. 2 
Das zur Hälfte den Apotheker Ortlewskyſchen Minorennen, zur Halfte 
zur Ortlewskyſchel Konkursmaſſe gehoͤrige, hieſelbſt auf dem Markte sub N+r0: 
50. belegene Großbürgerhaus, zu welchem 7 Morgen Radikalacker, ein Wik 
fenloos und die Neihebraugerechtigkeit gehoren, abgeſchaͤtzt, zufolge der, nekſt 
Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe auf 1069 Rihlr. 15 ſqr. 9 pf., ſoll in termin? 
den 30ſten Auguſt 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 2 | 
Land, und Stadtgericht Neuenburg. f 
Zaum offentlichen Verkauſe des zum Nachlaſſe des Kaufmanns August 
Klaaß gehoͤrigen, bieſelbſt am Markte sub Nro. 19. belegenen Großbuͤrger hal 
ſes, gerichtlich abgeſchaͤtzt, gemäß der, nebſt. Hypothekenſchein in Nor M-o:r SM 
einzuſehenden Taxe auf 2250. Pele „ vrr eye ein Lizitationstermin 0 
en zogen Detsber c. im biefigen Gerichtslokale an. | 
| Neuenburg, den 11ten Juli 1838. f 
Königliches Land- und Stadtgericht. * 


5 


am * Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Rieſenburg. | 
Die zum Nachlaſſe des Bürgermeifters Schirrmann gehörigen, in Freiſtadt b“ 
fegenen Grundſtücke, beſtehend in einem Wohnhauſe nebſt Stallgebaͤuden, einer Kall“ 
nebſt Garten, Wirthſchaftsgebaͤuden, etwa 2 Hufen Acker, 21 Morgen Wald, m 
tere Garten und Ackerparzellen, der Erbpachtsgerechtigkeit an den drei Kaͤmmerel 
Seeen, an den f. g. Koͤnigs⸗ und zwei andern Plaͤtzen, alle zuſammen 1352 Nele, 
24 fgr. 5 pf. geſchaͤtzt, ollen am 1ſten Oetober 1838 in Freiſtadt zu Rathbaſ 
dem Meiſtbietenden einzeln oder zuſammen verkauft werden. Alle Realprätem 
deuten, namentlich die anbekannten Erben des Carl Junghahn haben ſich ſpareſte 
in dem Termine zu melden, widrigenfalls fe mit den Anſpruͤchen auf 7 
Grundftüde werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweig“ 
wird auferlegt werden. Taxe und Hypothekenſchein ind in der Megiſtral⸗ 
eingufchen, 110 j j 9 44: RA “pr HE 


* 


109 


10 
. 


1 


* 
Fr ——— 
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Notßhweudiger Verkauf. 

N Das im Schlochauer Kreiſe un Dorfe Pollnitz sub Nro. 2, de beg ru⸗ 
7 Schellzengut! welches nach der in der bieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
as Neblr. 8 ſgr. 4 pf. gerichtlich adgefhäge iſt, fol in dem dazu auf 
\ deu 25 ſten September d. J. an ordeutlicher Gerichtsſtelle angeſetzten Bis 
Anzstermine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Es werden zugleich alle ihrem Aufentealte nach und außerdem unbekann⸗ 
Bi Realprätendenten von dem Erſtern, namentlich die Erben des Freibauetn 
Ster kietz aus Pollzig biedurch aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem angeſetzten 


Fiemine mit ihren Auſpruͤchen zu melden, widrigenfalls fe mit denfelben werden 
Veſecludirt werden. Schlochau, den 29ſten Mai 1838. 
e g: Königliches Land- und Stadtgericht. 


13 


Nolhwendiger Verkauf. n 
Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Schwetzer Landrathskreiſe bei den 
Miche n Antannecker Gütern belegene Carl Egbrettſche Hammermühlen-Grund⸗ 
ck, abgeſchaͤtzt auf 1073 Riblt. 9 for. 6 pf., ſoll in termino den 28ſten 
ga C. au ordentlicher, Gerichtsſtelle ſuhhaſtire werden. Die Verkaufsba⸗ 
agen Uno Lare ſind in der Negiſtratur einzuſehen. Alle unbekannte Meais 
Ahendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſton fpäteftens 
9 Liefer Termine zu melden. Bemerkt wird, daß der jetzige Beſitzer nach 
halt des Erwerbs: Documents nicht blos die Erbpachtsgerechtigkeit, ſondern 
Elgenthum der ſubhaſtirten Grundcücke erworben zu haben, behauptet. 
Schwetz, den 27ſten April 1838. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


Bi Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Schwetz. 
N e. im biefigen Amtsdorfe Jungen belegenen den Martin und Matia 
1 ungen Ebeleuten zugehörigen Grundſtücke, namlich: das Bauergrundſtuͤck 
$ Fo n Nr. 10. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 1404 Rtblr. 13 fgr. 
Jö and das Kathengrundſtück Jungen Nr. 2. des Hypothekenbuchs, abge⸗ 
Nei auf 289 Rehle. 7 ſgr. 4 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
den gl in der Regiſtratur einzuſehenken Taxe, ſollen den 16ten Ne. 
1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 
wet, den Böen’ Juni 1838. 99 | | 
Dan. Königliges Lands und Stadtgericht, 


Notbwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht Stubm. N 
Die der Judengemeinde in der Stadt Stuym Nr. 82. gehörige Bas 
Kelle nebſt den dazu gepͤrigen 2 Kartoffelgärten und das Torfbruch, abgeſchaͤ ““ 
auf 108 Niblr. ſoll, da in dem am Agſten Mai c. angeſtandenen tip 
tioastelmine kein annehmbares Gebot erſolgt, in termine den 23ſteu Det 
ber 4. bier an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubtaſtirt werden 


Nothwendiger Verkauf. 

fand: und Stadtgeticht Stuhm. >. 

Die aus Wohnhaus, Stall, Scheune und 7 Morgen tand beſtebende 
Beſithung der Frauz Orlowskiſchen Wittwe und Erben Nr. 36. zu Moytaue 
weide, abgefhägt auf 498 Riblr. 26 fgr. 8 pf., zufolge der, nebſt Hypotte 
keuſchein hier einzuſehenden Taxe, ſoll am 23ſten October c. an ordentliche 

Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. a 

Noth wendiger Verkauf. i 1 

$and: und Stabigericht Stubm. aa . 

Die aus Wohnbaus und 6 Morgen 80 Nutben Säe⸗ Garten⸗ und 
Torfland beſtehende Beſitzung der oniyen te e eee au Sun 
Nr. 57., adgeſchäßt auf 392 Riblr. 26 gr. 8 pf., zufolge der, nebſt He 


* 2 


thekenſchein bier einzuſehenden Taxe, ſoll am 23ſten Oetober c. an orden 
cher Gerichtsſtelle ſavbaſirt werden. . nagt 
Pferde- Auktion. 5 kan 5 
Am 15ten Auguſt d. J. um 10 Uhr Vormittags, ſollen auf dem Ra 
platz des Königl. kandgeſtüts biefelbſt circa 8 Juͤngere und altere) Beſchil 
und 1 Wagenpferd, öffentlich an den Melſtbietenden gegen gleich baare Ben 


lung verkauft werden. Marienwerder, den 12ten Juli 1838, 
Der Landſtallmeiſter Meiß ner“ 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. u 

Der Muͤhlenbeſitzer Reimer in Przechowo beabſichtigt, binter der ber e 
beſteßenden am Schwarzwaſſer in Przechowo belegenen Schneidemüßhle 1 
zweite Schneidemüßle zu erbauen. Bei dieſem Bau wird weder der e 
noch der Waſſerſtand verändert, vielmehr wird der kel der alten Schneiden 
vefindliche Aal; und Lachsſang durch Verlängerung in, daz dq abebige 
eine verwandelt und das Waſſer durch Letzteres zu der neuen chne ide“ 
geleitet werden. an n ine on die 

Nach Vorſchrift des Ediets vom 28ſten October 1810 9. 6. wird d. 
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| In Gemäßheit des Geſetzes vom Gten Mat 1838 ß. 18. Geſetzſammlung 


4 


Pro 1838 pag. 267. werden alle diejenigen, welche ſich durch die beabfichtigre 


| den und reſp. zu beſcheinigen. E 1 g 
u: Grande den §ten Juli 1833. Königliches Landraths-Amt. 


Zum ſſten October dieſes Jahres kuͤndigen wir folgende Stadobligations: 
Litt. A. zu 100 Ntür. Nr. 17. 24. 60. 61. 63. 184. 195. 198. 212. 219. 22%. 
. 5 231. 233. 237. 254. 280. 287. 347. 356. 387, Aus. 
8 422. 437. 441. 477. 478. 485. 514. 532. 533. 
Wit B. zu SON, Nr. 34. 44. 40. 54. 66. 84. 116. 162. 175. 179. 200. 
N 202. 21 t. 215. 226. 259. 261. 279. 290 295. 296. 


* - 1 od 2g. 275. 376, 378. 428. 436. 440. 446. 453. 
Lut 491. 495. 499. 508. 516. 526. 


Unt C zu 25 Rilr. Nr. 17. 18. 25. 32. 33. 66. 08. 79. 80. 81. 166. 188. 
243. 275. 379. 393. 403. 410. 423. 436. 441. 431. 
a, . 452. 473. 481. 485. 
Lait, D. zu 12 Rilr. Nr. 24. 55. 145. 151. 163. 197. 220. 238. 239, 264. 
5 2270. 274. 203. 295. 296. 300. 327. 328. 368. 370. 
379. 398. 400. 403. 407. 443. 447. 474. 475. 528. 
i Indem wir dieſes hiermit bekannt machen, fordern wir die Juhaber der 
Eben zugleich auf, dieſe Obligations am 1ſten October dieſes Jahres mit den 
Mpons Ser. III. Nr. 10., 11. und 12. in die Kaͤmmereikaſſe geges Empfang⸗ 
1 abme des baaren Betrages nebſt den Zinſen für 3 Monate abzugeben, indem 
in lür diejenigen Obligatioten, welche nicht abyegeben werden ſollten, die in: 
tio fernen nicht bezahlen werden. Wer geneigt fein ſollte, die Stadtobliga⸗ 
s gleich gegen Empfangnahme des bagren Geldes abzugeben, darf ſich die; 
Wald nur in der Kämmerei melden. 
Thorn, den Aften Juli 1838. Der Magiſtrat. 
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Fauoeſe zur 77ſten Lotterie 1ſter Klaſſe find wleder bei mir ju haben, 
L. Schroder, Königl. Lotterie Einnehmer. 


Ein adellch Gut, mittler Große wird zu pachten oder zu kaufen cut 
Wäberes auf fraukirte Briefe im Erkundtgungsbureau zu Marienwerder. 


* 


Die Feuerverſicherungsbank zu Gotha verſichert in den SE 
wie auf dem Lande jede Art von Eigenthum zu billigen Praͤmten, jetzt ouch 
unter dem Werthe von 1000 Reblr.; pro 1837 werden an die verſichertel 
64 pCt. als Gewinn zurückgezahlt. Näheres bei dem Agenten Joh. Hein, 
Mikeſch zu Marienwerder. * 


Meine Ziegelei Bocianowo liefert Maurer:, Dach-, Brunnen“, Treppen 
and alle andere Sorten Ziegelſteine in ganz vorzüglicher Qualitat. Diejenigen 
Bauherren, welche ihren Bedarf von mir zu entnehmen wuͤnſchen, bitte id) 
mir recht bald ihre Aufträge zu ertheilen um ſelbige auch zeitig ausführen N 
koͤnnen. Bromberg, den Iften Juli 1838. Albert Wieſe. 


> 


Das Erſcheinen des neunten Rechenſchaftsberichtes der Lebens ver EL 
rungsbank f. D. in Gotha, welcher die befriedigendſten Reſultate für dil 
Theilbaber dieſer Anſtalt und einen neuen Beweis von dem alücklichen Bat 
gang derſelben liefert, benutzen die Unterzeichneten um das Publikum auf d. 
Wortheile der Lebensverſicherungen aufmerkſam zu machen und ſich zur Bet 
derung desfallſiger Antraͤge an die genannte Anſtalt zu erbieten. 

Der Bericht liegt zur Einſicht bereit bei X. C. Milbrecht & Coms 
in Marienwerder, Jul. Schülke in Culm, Appel & Comp. in Grande 
J. G. Adolph in Thorn. 

Auf dem Gute Stablewitz bei Culm, ſtehen 250 Mutterſchaafe, 105 
Sammel und 40 1 und 2jähtige Boͤcke zu verkaufen. Von den Böden liche 
Wollproben bereit. 2 


Zur bevorſtlehenden Saat iſt in Kalmuſen bei Garnſee tine naß 
Quantität friſcher, reiner Winterrübfen zu haben. 1 


